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  Wissenschaftliche Basis 

1995: „…discernible human influence.“ 
 2001: „…most of the warming is attributable to 

human activities“ 
 2007: „…is very likely due to the 

observed increase in anthropogenic 
greenhouse gas concentrations“ 
 2013: „It is extremely 

likely that human 
influence has been the 
dominant cause of 
observed warming since 
1950, with the level of 
confidence having 
increased since the 
fourth report.” 
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Globaler Primärenergieverbrauch 

Klimakrise = Energiekrise! 
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(Quelle: BP 2012) 



  

(Quelle: Haas 2010, Statistik Austria) 

Primärenergieverbrauch Österreichs 1955 bis 2008 
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(Quelle: Umweltbundesamt 2012) 

CO² Emittenten nach Sektoren  
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▲  Gebäude: Energieausweisvorlagegesetz, 
Sanierungscheck, Novelle zu Bauordnungen, etc. 

▲  Mobilität: Flottenumstellungsförderung, Ausbau ÖPNV-
Infrastruktur, Masterplan Radfahren, etc. 

▲  usw.  

Maßnahmen 
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sektorenübergreifende Bewusstseinsbildung 

(Quelle: Österreichische Energiestrategie 2012) 



  

▲  bewusstseinsbildende Maßnahmen in allen  
wesentlichen Klima- und Energiestrategien 

▲  meist jedoch einseitig und top-down 

▲  kaum wissenschaftlich fundierte und praxiserprobte 
Formate zur effektiven Bewusstseinsbildung 

▲  Verknüpfung mit bestehenden Konzepten z.B. Ladder of 
Participation (Arnstein 1969, Connor 1988, Hart 1992) 

Sozialwissenschaftliche Basis 
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  Evolution der Bewusstseinsbildung 
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Vom moralischen Zeigefinger… 

…zur moderat-konstruktivistischen 
Forschungs-Bildungs-Kooperation. 



  

≠ Bildungsforschung 
≠ kinder- und jugendfreundliche Vorlesungen 
≠ traditionelle Öffentlichkeitsarbeit 
 
= Behandlung von Aspekten, die an die Lebenswelt von Kindern und 

Jugendlichen anknüpfen 
= Integration von Forschungs- und Bildungszielen 
= Schüler/innen gestalten Lernprozesse selbst und übernehmen 

Eigenverantwortung (Kernkompetenz mod. Gesellschaften) 
= Überprüfung der Gesellschaftstauglichkeit wissenschaftlicher 

Strategien (Transformationswissen) 
= müssen Mehrwert gegenüber anderen Forschungsansätzen und -

aktivitäten darstellen können  
= Nachhaltige Entwicklung und Ausbildung einer zukunftsfähigen, 

vorsorgenden Gesellschaft 

 

Forschungs-Bildungs-Kooperationen (FBK) 
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  „Die Energiewende - Schulinitiative Tirol“ 
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  Zahlen und Fakten 
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▲  UN Dekade Bildung für Nachhaltige Entwicklung 

▲  Transdisziplinäres Wissenschaftsverständnis 

▲  Forschendes Lernen mit 68 Jugendlichen 
▲  Durchlaufen des gesamten Forschungsprozess in 

Kleingruppen 

▲ Moderat-konstruktivistische Vorgehensweise 
▲  Selbstgesteuerte Arbeits- und Forschungsphasen 
▲  Schülerkonzepte vs. Wissenschaftliche Konzepte 
▲  Austausch auf Augenhöhe 
▲  Bidirektionaler Informations- und Kompetenzfluss 

 

Interact - Herangehensweise  
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  Interact - Herangehensweise 
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  „Die Energiewende - Schulinitiative Tirol“ 
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  Spotlight - Herangehensweise 
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▲  6 thematisch unterschiedliche Workshops 
▲  Energie & Klimaschutz 
▲  Heizen mit Holz 
▲  Energie und Klima im Schulgebäude 
▲  Energiesparen zu Hause 

 
▲  Dauer: 2h 

▲  Schulstufen: 2-9 

▲  Referent/innen: Expert/innen aus Wirtschaft, 
Wissenschaft, Verwaltung 



  

Mixed-Methods Ansatz zur Datentriangulation (Flick 2008) 

Evaluation 
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Interact 

Quantitative Evaluation durch Online-
Fragebögen (n=68) 

Qualitative Evaluation durch 
Stichprobeninterviews (n=18) 

Spotlight  

Quantitative Evaluation durch Online-
Fragebögen  
(n=ca. 500) 

Lehrer/innen- und Referent/
innenfeedback (n=50) 



  

▲  Rückführung der Ergebnisse 
▲  Lehrer/innenfortbildungen 
▲  Referent/innenfortbildungen 
▲  Lehrveranstaltungen an UIBK 
▲  Schulbuchgestaltung 
▲  Publikationen in Fachdidaktik-Zeitschriften 

 

Evaluation 
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Faktoren für erfolgreiche FBKs 
 

▲  Wissenschaftliche Evaluation  

▲  Ganzheitliche partizipative Herangehensweise (von 
Planung über Durchführung bis zur Evaluation) 

▲  Erfahrungs- und Kompetenzaustausch 

▲  Öffentlichkeitsarbeit zur Außenwahrnehmung und 
Multiplikationseffekten 

▲  Rückführung erfolgreicher Ergebnisse in Forschungs- 
und Bildungssystem 

Ergebnisse (1) 
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Klima- und Energiebewusstsein von 
Jugendlichen: 
 
▲  Großes Interesse an „Klimawandel“ und an 

alltäglichen Klimaschutzmaßnahmen 

▲  Begriff „Energiewende“ nur wenigen 
bekannt 

▲  Konzept „Klimawandelanpassung“ 
weitgehend unbekannt 

▲  „Energieeffizienz“ ist großes Thema 
innerhalb der Familie, „Erneuerbare 
Energien“ weniger populär 

 

Ergebnisse (2) 

19 



  Ausblick 
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▲  Fortsetzung der FBK mit Fokus auf 
▲  Steigerung der Reichweite 
▲  Quantifizierbarkeit von Bewusstseinsbildung (z.B. € = Kw/h) 

▲  Österreichisches Energieeffizienzpaket  
▲  Optimierung bewusstseinsbildender Maßnahmen  
▲  Wirksamkeitsmessung 

▲  Corporate Social/Regional Responsibility 

▲  Vernetzung mit CIRCLE 2 Programm (EU-Ebene) 

▲  Umfangreiche Ergebnisse im Frühjahr 2014 
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Die Ergebnisse wurden im Projekt ActAdapt – Action for Adaptation 
Awareness erhoben, das im Rahmen des alpS Centre for Climate Change 
Adaptation vom COMET Programm der FFG gefördert wird. 

 
Kontakt: 
Mag. Maximilian Riede 
 
alpS GmbH 
Grabenweg 68 
6020 Innsbruck 
Tel.: +43 / 512 / 39 29 29 - 0  
Riede@alps-gmbh.com  
www.alps-gmbh.com 

 
 

Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit! 
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